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Ans dem Reich der Lüfte
Schluß

ls Gegen Mitternacht segeln unsere kühnen Schiffer über
die Grenze Frankreichs und schwimmen über Belgien über
dtn Wassern seiner Maas deren Rauschen mit verstärktem
Laut zu ihnen herausdringt Namur Huy und Lüttich
tauchen in ihren Umrissen vor ihnen auf Ein wundersa
mes Nachtbild diese aus der Höhe dem Auge sich darbie
tenden Städte mit ihren hellerleuchteten Straßen und den
zahlreichen rothe Feuergarben und wirbelnde Rauchwolken
emporsendenden Schmelzöfen ihrer Fabriken Und duzn der
außerordentliche Glanz des Mondlichts welcher gegen IVz
Uhr Nachts von dem ersten Schimmer des Morgengrauens
angehaucht die mannigfachsten Farbentöne über die rings
umher lagernden Wolkenbilder ergießt Da ragen stolze
Berggipfel dort strecken sich freundliche Thäler dort hebt
sich mit Thurm und Mauern ein luftiges Schloß

Mehr unv mehr weicht das Dunkel der Nacht aus der
unter den Reisenden schlummernden Tiefe Zu ihren Fü
ßen breitet bald sich die Flur in einem frischen bunten
Bilde aller Formen und Gestalten aus von grünenden
Heckenzäunen mannigfach durchzogen nicht mehr die ge
wohnte Masse gleichmäßiger schachbrettartig gestalteter Acker
streism es ist Deutschlands Nähe die sich ihnen anmeldet
Gegen 3Uhr treten sie bei Verviers auf dessen Gebiet
über und hier indem sie bei einer Höhe von 2306 Metern
über Aachen hinwegfliegen glüht ihnen bald der volle Tag
die Morgensonne entgegen

Schon vorher ist vor den Blicken der Reisenden wäh
rend sie zur Rechten das Großherzogthum Luxemburg bis
über Trier hinaus zur Linken Holland bis zur Nordsee
überschauen das Bild von Cöln mit seinem Doms aufge
taucht dessen dunkle Massen das silberne Band des Rheins
umschlingt Gegen 4 Uhr schweben sie über Düren um
von dort den ersten Erdengruß das Morgenläuten einer
Capelle zu vernehmen das jedoch bald von den dumpfrollen
den Tönen verschlungen wird welche die Kanonen der
Uebnngs Artillerie von Mülheim ihnen entgegmsenden End
lich gleitet unter dem Ballon auch der herrliche Rhein hin
weg und mit diesem das alte Cöln dessen halbmondförmi
ges Bild wie eine am dünnen Zweige eines Baumes sich
anklammernde Schnecke erscheint Noch ganz in Bewunde
rung der reichen malerischen Landschaften versunken die zu
beiden Ufern des Stromes sich weithin ausdehnen sieht
unser Flammarion mit Bedauern seinen Führer welcher den
Mangel an Frühstück für den Magen nicht minder wie den
an Ballast für sein Schiff geltend zu machen weiß zur
Niederfahrt schreiten welch letztere denn auch mit glück
licher Landung auf einem Felde nahe bei Solingen endet
Die Reisenden hatten in 12 /g Stunden einen Weg von
18V Kilometern zurückgelegt

Wenn es Flammarion bei den ebenbeschriebenen und
ebenso bei den sonst von ihm 1867 wie 1868 unternom
menen Luftreisen beschieden gewesen ist stets an verhältniß
mäßig günstigen Stellen sich niederlassen zu können und
ohne besondere Fährlichkeiten zu landen so war er hierin
vom Glück ungleich mehr begünstigt als die große Masse
der Lustschiffer Auch feine beiden Collegen Gaston Tis
sandier und W von Fonvielle welche des Studiums der
atmosphärischen Erscheinungen halber etwa um dieselbe Zeit
in aerostatischen Unternehmungen sich versucht haben wissen
von manchem Mißgeschick zu berichten

In einem zuvor noch nicht dagewesenen Maße bot die
Belagerung von Paris der Aeronantik Gelegenheit sich im
Dienste practischer Zwecke thätig zu erweisen Unier den
zahlreichen Fahrten in denen die zu einem förmlichen Bal
lon Postdievst organisirten Luftschiffer von Paris den eiser
nen Ring um Frankreichs Hauptstadt überflogen und eine
Verbindung von dort nach den Provinzen herzustellen ge
sucht haben ragt durch ihre bedeutende Ausdehnung wie
durch die Größe der von den Unternehmern hierbei erlitte
nen Beschwerden die von Rolier in dem Ballon Stadt
Orleans unternommene Fahrt hervor deren kurze Schil
derung hier noch eine Stelle finden mag

Es war am 24 November 1870 Nachts 11 Uhr
als Rolier in Begleitung eines Offiziers Deschamps vom
Nordbahnhvse zu Paris bei völliger Finsterniß aufstieg
Einige Packete mit Briefen im Gewichte von zusammen
etwa 4 Etr sowie ein Käfig mit 6 Tauben bildeten das
Frachtgut des Ballons Das Ziel desselben war Tours
der Sitz der provisorischen Regierung Ein frischer Südost
indessen führt die Reisenden schnell über die Departements
Seine und Oise hinweg der Gegend der Somme zu aus
welcher von Zeit zu Zeit Kanonenschüsse von den Truppen
der Nordarmee zu ihnen heraufdröhnen und nur einzelne
helle Punkte die Lichter der Städte und Fabriken sichtbar
werden Auch diese tröstlichen Punkte verschwinden gegen
2 /z Uhr früh in einem undurchdringlichen den Ballon
allseitig umgebenden Chaos von Nebelmaffen treiben die
Reisenden blind und willenlos dahin Nicht lange so
schlägt ein seltsam dröhnendes bald schwächer bald stärker

werdendes Geräusch an ihr Ohr und gegen 6 Uhr Mor
gens als das erste Tagesgrauen eine erste Fernsicht ge
stattet folgt der beunruhigenden Wirkung dieses Geräusches
die furchtbare Entdeckung es ist der Ocean welcher eine
unendlich weite nebelbedeckte Fläche unter ihnen soweit
der Blick zu dringen vermag grollend seine Wogen wälzt
Jedes Instruments zu genauerer Ortsbestimmung beraubt
von Lebensmitteln entblößt in unzureichender Kleidung
so treiben die Hülflosen unaufhaltsam weiter dem Norden

zu Sie glauben sich verloren Nicht weniger als siebzehn
Schisse steuern wie bei dem allmählich etwas klarer wer
denden Wetter sich erkennen läßt unter ihnen dahin doch
keins vernimmt ihren Nothruf erkennt ihre Signale

Endlich etwa um 11 Uhr Vormittags kommt eine
Französische Corvette in Sicht Sie löst einen Nothschuß
hißt Signale an den Raaen auf sie hat den Ballon be
merkt In freudiger Hoffnung senken sich die Reisenden
welche bisher eine Höhe von etwa 1666 Metern innege
halten haben fast bis zum Meeresspiegel nieder doch um
sonst Während der wenigen Minuten welche das Herab
steigen in Anspruch genommen ist der Ballon weit sortge
trieben eine Entfernung von acht Kilometern trennt ihn
bereits wieder von dem hülfeöereiten Schiffe

Dumpfe Verzweiflung bemächtigt sich der beiden Män
ner Sie müssen wieder hinauf in die eisigen Regionen
wo um den Ballon der bis zu einer Höhe von 3766 Me
tern emporgerissen worden sich graue Nebelmassen lagern
und das seinem Anhängsel entströmende Gas zu Krystal
len verdichtet als seiner stechender Schnee aus die armen
vor Kälte starrenden Reisenden herabfällt Ein Versuch
dieser Ausströmung durch Schließen des unteien Ventils
vorzubeugen muß unter großen Mühen alsbald wieder rück
gängig gemacht werden da der Ballon durch das fest ein
geschlossene Gas sofort übermächtig aufgebläht wird und zu
bersten droht Der letzte Rest von Kraft und Hoffnung
schwindet Doch selbst der Vorsatz die Qualen des unver
meidlich scheinenden Todes durch Sprengung des Ballons
abzukürzen erweist sich als unausführbar es gelingt den
Hülflosen nicht das hierzu nöthige Feuer anzuzünden

Inzwischen geht der Ballon mit großer Schnelligkeit
abwärts Da plötzlich grüßt durch den Nebelschleier das
rettenre Land herauf der Wipfel einer Tanne taucht aus
dichter Schneehülle hervor Unmittelbar daraus stößt die
Gondel in die Schneemassen Rolier ist mit einem Sprunge
hinaus und während er sich an das Fangseil des Ballons
der bei der starken Entlastung wieder davon zu eilen im
Begriff ist mit der ganzen Last seines Körpers hängt folgt
ihm auch Deschamps aus einer Höhe von 20 bis 25 Nie
tern in den Schnee stürzend und die nach der furchtbaren
Noth endlich Geretteten drücken sich stumm die Hände Es
war am 25 November Nachmittags 2Vz Uhr als unsere
Leidensgefährten nachdem sie 15 stunden hindurch in
einem elenden Weidenkorbe zwischen Tod und Leben ge
schwebt in völlig unbekannter Gegend mitten unter schnee
bedeckten Bergen und starrenden Gletscherfeldern ihren Fuß
wieder auf den mütterlichen Boden fetzlen Das Terrain
liegt wie später festgestellt worden ist unter dem 62sten
Grade nördlicher Breite über 6V geographische Meilen von
Christiania der Hauptstadt Norwegens entfernt und heißt
das Liffjeld

Nach langem gefahrvollen Umherirren entdeckten Beide

eine verfallene längst verlassene Hütte um in derselben
von Kälte und Fieberschanern gerüttelt die Nacht zuzu
bringen Endlich gegen 11 Uhr Vormittags am 26 No
vember führte sie eine weitere lange Wanderung zu einer
bewohnten Strohhütte deren Besitzer durch Zeichen ver
ständigt daß sie zwei von Paris mittelst Ballons ange
kommene Luftschiffer vor sich hatten miteinander wett
eiserten den vor Kälte und Hunger todesmatten Gästen
wieder aufzuhelfen und ohne Zaudern bereit waren diesel
ben nach Christiania zu geleiten Am 28 November ka
men Beide daselbst an wo sie anss Festlichste empfangen
wurden Auch der Ballon war inzwischen nachdem er zum
zweiten Male niedergegangen aufgefunden und nebst Briefen
und Tauben Wohl geborgen worden

Ein Englischer Dampfer führte die Leidensgefährten
wenige Tage darauf über London nach St Malo von wo
aus sie 14 Tage nach der Abfahrt von Paris in Tours
glücklich anlangten Der Ballon aber wurde dem Museum
von Christiania überlassen Er hatte in 15 Stunden eine
Strecke von mehr als 18V geographischen Meilen zurück
gelegt das Bedeutendste was seit Green s Ballonfahrt
von London nach Nassau in der Luftschifffahrt geleistet
worden ist

ZNrchtiche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 11 Januar der Maler
Hermsdorf mit Ch F Köni g Harzgaffe 12

Moritzparochie Den 11 Januar der Schuhmacher
Becker mit M L Er lecke alter Markt 4

Neumarkt Den 12 Januar der Buchbindermeister
Gasper mit Winkler gr Wallstraße 17

Glaucha Den 11 Januar der Kutscher St re
chet mit Ch H Meier Lange Gasse 19/26

Geborene
Marienparochie Den 26 October 1873 dem Wei

chensteller Chrhstall ein S Franz Otto Brunnen
gasse 12 Den 13 November dem Schornsteinfeger
meister Zöllmer eine T Auguste Antonie Emilie kleine
Schloßgasse 8 Den 18 dem Maurer Wagner
eine T Margarethe Marie Berggasse 2 Den 23
dem Techniker Wolff ein S Otto Hans Marienkirche 4

Den 24 dem Schuhmachermeister Panse eine T
Ernestine Wilhelmine Bertha kl Klausstraße 6 Dem
Kaufmann Fuh st ein S Heinrich Theodor Markts

Den 36 dem Kaufmann Drechsler ein S Jo
hannes Albert gr Mrichsstraße 59 Den 8 Decem
ber dem Schmiedemeister Plato ein S Otto Gustav

gr Steinstraße 32 Den 19 dem Böttchermeister
Renne eine T Alma Sophie Auguste Elise Uuterb 16

Den 18 ein nnehel S Hugo Julius Den 36
eine unehel T Elise Martha

Ulrichsparochie Den 3 October 5873 dem Com
missonär Petzerling eine T Therese Elsbeth Leipziger
straße 81 Den 2i December dem Bauunternehmer
Finger ein S Carl Richard gr Märkerstraße 18

Den 5 Januar 1874 ein unehel S Ernst Paul kl
Märkerstraße 4

Moritzparochie Den 11 November 1873 dem
Schönfärber Störmer eine T Clara Amalie Alter
Markt 33 Den 3 December dem Pferdehändler
Hoher ein S Carl Otto Hermann Brunoswarte 16

Den 16 d m Post Assistenten Röhr ein S Julius
Waldemar Walter Alter Markt 1 Den 9 Jan 1874
dem Handarbeiter Röder eine T Jda Herrenstraße 16
EnMlidUttgs Institut Den 2 Januar eine unehel T
Therese Den 3 ein unehel S Otto Oskar Den
5 eine unehel T Anna Bertha Den 6 eine unehel
T Auguste Emma

Domkirche Den 1 November 1873 dem Ren
tier Krause ein S Ludwig Otto am Geistthor 5ä

Den 9 November dem Handarbeiter May eine T
Caroline Bertha Marie Trödel 16 Den 7 Decem
ber dem Schneidermeister Schulze ein S Max Richard
Spitze 11

Nenmarkt Den 2 November 1873 dem Bürger
meister v Helldorf eine T Elisabeth Henriette Wilhel
mine Luise Kirchthor 1 Den 19 December dem In
validen Eckert eine T Friederike Emilie Bertha

Glaucha Den 25 October 1873 dem Zimmer
meister Hoffmann ein S Otto Albert Waisenhaus

Den 22 November dem Fabrikarbeiter Ja neus eine
T Elise Jhua Jda Zchützengasse 16 Den 24 dem
Handarbeiter Fuchs ein S Albert Emil Carl Lange
Gasse 22 Den 7 December dem Kutscher Neuroth
ein S Johannes Theodor Otto Weingärten 24 Den
22 dem Handarbeiter Hollbnrg eine T Auguste Hen
riette Bertha Oberglancha 12

Gestorbene
Marienparochie Den 8 Januar der Schäfer U n

ger aus Falkenberg 62 I Eitersieber Den 9 des
Zimmermanns Damme S Richard 5 I Cronp
Der Maurermeister Lange 76 I Karbunkel Den
16 des Schuhmachermeisters Schuster S Ernst 16 I
ertrunken Den 12 der Maurer Heinrich 56 I
Lungenentzündung Des Restaurateurs Küpp Ehefrau
53 I Schlagfluß

Mrichsparochie Den 7 Januar der Schlosserge
selle Schulze aus Königsberg in der Neumark 32 I
typhöse Lungenentzündung Des Rentiers Pttzschke
Ehefrau 46 I 8 M Schlagfluß Den 9 des Hand
arbeiters Knntze T Friederike Helene 3 I 2 M Nie
renentzündung

Moritzparochie Den 8 Januar des Bahnwächters
Böller Ehefrau 63 I 2 M Lungenentzündung Den
11 des pens Salzsiedemeisters Venedig er Ehesran
67 I 6 M Lungenleiden Den 12 des Dienstmanns
Denkewitz unzct T 1 M 8 T Luftröhrenentzündung

Den 13 eine unehel T Rofalie 9 I Scharlach
Des Tschlcrgesellen Schmidt Ehefrau 33 I Unterleibs
eutzündung Der Pastor siusr Weber 81 I chroni
s cher Luftröhrenkatc rrh Der Steinhauer Sch wend
ler 46 I 2 M Schwindsucht Den 14 des Hand
arbeiters Röder T Jda 5 T Schwäche

Nenmarkt Den 6 Januar ein unehel S Alexan
der Eugen 13 T Krämpse Den 8 der Schriftsetzer
Lorenz 22 I 3 M 15 T Lungenentzündung

Glaucha Den 8 Januar des Fabrikarbeiters Rei
chard S Hermann 9 M 14 T Stickfluß Den 9
der Haupt Steuer Amts Rendant a D Behrendt 74 I
Nierenleiden

Die Allg Jllustr Industrie u Kunst
Zeitung von allen illnstrirten Journalen Wohl das am
prächtigsten ausgestattete Blatt bringt in Nr 4 und 5 eine
Reihe vorzüglicher Illustrationen und Artikel Wir heben
unter den ersteren folgende besonders hervor Aurora Ge
mälde von L Hamon Tafelaufsatz in Bronze und Glas
Schmuckkästchen im Style Louis XIV christliche Märtyrer
werden von ihren Angehörigen aus dem Cirkus getragen
Gemälde von A Bauer Bronze Rauchgarnitur Lampen
ständer Jacques Offenbach s Portrait Ludwig XI iu Tou
louse Glasgemälde von V Gesta persische Fayencen mit
telalterliches Glasgeräth Nietenpressen combinirte Scheer
nnd Lochmaschine

Taubstummen Anstalt
Mittwoch den 21 Januar 2 Uhr findet in der Woh

nung des Vorstehers die für 1873 bestimmt gewesene
öffentliche Verloosung statt welche wegen Krankheit des
Vorstehers hat aufgeschoben werden müssen Die Gewinne
können nicht am Verloosnngstage sondern erst Sonnabend
den 24 Januar von früh 16 Uhr bis Abends 4 Uhr in
Empfang genommen werden Die Liste der Gewinnloose
wird den 24 Januar bei Hrn Kausm Kitzing ausliegen

Halle den 17 Januar 1874 Klotz



Aufforderung
zur Anmeldung behufs Aufnahme in die Militair Stammrolle

In Gemäßheit dcr Bestimmungen der tz 59 und 60 der Militär Ersatz Jnstrucüou
werden sowohl die iu hiesiger Stadt geborenen wie die sich hier ans dem Deutschen
Reiche vorübergehend aufhaltenden jungen militairpflichtigen Männer sofern die
selben nicht schon den Berechtigungsschein zum einjährigen freiwilligen Dienst be
sitzen hierdurch aufgefordert in nachbezeichneter Reihenfolge in unserem Militair Bureau
Polizei Gebäude Zimmer Nr 2 in den Vormittags Bureaustunden sich zur Stammrolle
anzumelden

1 Am Donnerstaft den 13 Januar e sämmtliche Restanten d h Die
jenigen welche 1851 und früher geboren sind mid bis jetzt aus irgend
welchem Grunde von einer Departements Ei sstz Commission eine definitive
Entscheidung noch nicht erhalten haben

2 am Freitaft und Sonnabend den Z und 17 Januar c die im
Jahre 18 2 geborene

3 am Montag Dienstag und Mittwoch den TU 2K und 21 Ja
nuar c die im Jahre 1853 geborenen und endlich

4 am Donnerstag Freitag Sonnabend Montag Dienstag und
Mittwoch den 22 23 2Ä 2 27 und 28 Januar c die im
Jahre 1854 geborenen Militairpflichtigen

Diejenigen Mannfchaftcu welche im Vorjahr nicht hier sondern iu
einem andern Kreise gemustert uud zurückgestellt siud haben den Loosnngs und
Gestellnugsscheiu dagegen die Mannschaft des jüngsten Jahrganges die 1854 ge
borenen mit Ausnahme dcr hier geborenen den Taus rssx Geburtsschein mit
zur Stelle zu bringe und vorznlege

Die Mannschaft der Jahrgänge 1852 und 1853 welche hier geboren oder
domicilberechtigt geworden sind haben sich nur dann zn melden wenn sie seit der
letzten Gestellung ihre Wohnungen gewechselt haben

Die Eltern Bormünder Lehr und Brodherren dcr Ersatzpflichtigen haben
die letzteren bei eigener Verantwortlichkeit zn dieser Meldung anzuhalten event
im Falle der vorübergehende Abwesenheit derselben die Meldungen an den fest
gesetzten Tagen bei Vermeidung der in dem K176 g ä 1 der Ersatz Jnstrnction
angedrohten Strafen selbst zu bewirke

Schließlich macheu wir diejenigen Militairpflichtigen welche in diesem Jahre ge
stellungspflichtig werden die im Jahre 854 geborenen und auf Grund ihrer Schul
bildung oder durch abzulegendes Examen die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen in ihrem eigenen Interesse darauf aufmerksam daß
die betreffenden Gesuche mit den vorgeschriebenen Attesten bis zum 1 Februar c bei der
Königlichen Prüfungs Commifsion für einjährige Freiwillige zu Merfeburg anzubringen sind

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat
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Bekanntmachung
Die Klasfification der Reserve uud Landwehr Mannschaften sowie der Ersatz Reservisten

1 Klasse betreffend
Im Anschluß an das Musterungsgeschäft wird auch in diesem Jahre die Klasfifica

tion der Reserve und Landwehr Mannschaften und nach neuern Bestimmungen auch
die der Ersatz Reservisten 1 Klasse rücksichtlich ihrer häuslichen uud gewerblichen
Verhältnisse für den Fall einer Mobilmachnng stattfinden

Diejenigen Reservisten Wehrmänner und Ersatz Reservisten 1 Klasse hiesiger Stadt
welche ihre Zurückstellung wegen häuslicher und gewerblicher Verhältniße auf Grund der
darüber bestehenden Bestimmungen beantragen zu müssen glauben sorvern wir hierdurch auf
die bezüglichen Reclamationen zu welchen die vorgeschriebenen Formulare in unserem Mili
tair Bürecm zu haben sind bis Ende Februar c im genannten Büreau abzugeben Wu
bekannt bleiben im Augenblick der Einberufung alle Gesuche um Zurückstellung unberück
sichtigt die Folgen der unterlassenen Einreichung einer begründeten Reclamation hat sich
daher jeder der diese Aufforderung nicht beachtet selbst zuzuschreiben

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Auctions Ueberschüsse der in der Anction

des unterzeichneten Leihamtes vom 14 bis
17 Januar d I verkauften Pfänder
Pfandscheine in brannem Druck und mit
tetst eines braunen Kreuzes in 4 Fel
dern getheilt sind m der Zeit vom
21 Januar bis einfchtichlich den 3 März
d I bei uns bei Vermeidung des Ber
uftes zu erheben

Halle den 19 Januar 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Reudaut
Th Richter Röd erBekanntmachung
Die Verwaltung des Depositors bet dem

unterzeichneten Gericht ist
g dem Kreisgerichtsrath Sernau als ersten

Cnrator
b dem Bürean Asststenten Müller als

zweiten Cnrator
o dem Rechnungsrath Schmidt als Ren

danten
übertragen worden Geld oder geldwerihe
Gegenstände können daher nur dann als ge
hörig deponirt erachtet werden wenn sie die
sen drei Depositarien gemeinschaftlich über
geben und von ihnen angenommen worven
sind Eine solche Annahme setzt aber stets
einen Befehl des unterzeichneten Gerichts
voraus den mithin Jeder der etwas zum
Depositorium einzuliefern hat zuvor nachsu
chen muß

Das Gefchäfslokal des Depositor befindet
sich im Kreisgerichts Gebäude zu ebener Erde
Zimmer Nr 2 und zum Depositaltage ist
der Donnerstag Vormittag jeder Woche
bestimmt

Halle den 15 Januar 1874
Das Direktorium des Kreisgerichts

Bekanntmachung
Diejenigen Militairpflichtigen resp deren Angehörige welche Gesuche um Zurück

stellung oder Befreiung vom Militärdienste wezen häuslicher Verhältnisse bei uns anzu
bringen beabsichtigen fordern wir hiermit auf solche bis Ende Februar c in unserem
Mlitair Büreau iu welchem auch die hierzu vorgeschriebenen Formulare in Empfang ge
nommen werden können abzugeben

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Militairpflichtige welche bei dem bevorstehenden Kreis Ersatz Gefchäft zur Vorstel
lung gelangen und an Epilepsie leiden müssen diesen Zustand mindestens durch drei glaub
hafte Zeugen die vor einem Mitgliede der Kreis Erfatz Commission an Eidesstatt protocol
larifch zu erklären vermögen daß und in welcher Weise sie selbst diesen Zustand wahrge
nommen haben nachweisen Diese Beweisführung ist bis Ende Februar t zu bewirken
resp sind die betreffenden Zeugen bis dahin behnfs deren Vernehmung in unserem Militair
Bürean namhaft zn machen

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Regulirung und UmPflasterung wird derjenige Theil des Martinsberges der
zwischen dem Malermeister Camnitins schen Hause Töpferplan Nr 1 und der Kinder Be
wahr Anstalt Martinsberg Nr 7 liegt von Mittwoch den 21 d Mts ab bis auf Wei
teres für allen Verkehr gesperrt

Halle den 17 Januar 1876 Die Polizei Verwaltung
Schwerer Diebstahl

In der Neujahrsnacht sind aus den Verkanfslocalen gr Steinstraße 8 der Schwe
stern Mitlacher 1580 Thaler und der Brüder Mitlacher 275 bis 28V Thaler theils
unter Benutzung falscher Schlüssel zur Eröffnung der Thür und Vorlegeschlösser theils
durch Erbrechen von Behältnissen gestohlen worden Darunter befinden sich eine große
Anzahl von 20 und 10 Markstücken sowie Scheine zu 100 25 20 10 5 und 1 Thaler
Besonders kenntlich ist ein wilder Fnnfthalerschein in dessen oberen Ecken mit Tinte
5 Thaler geschrieben ist Mitgestohlen sind eine grünseidene und eine graue Zwirnbörse

eine alte Banknotentasche und darin eine Feldpostkarte aus den Kriegsjahren 1879/71 mit
der Adresse An die Liebesgabmfabnk von M und E Mitlacher Die Nachforschungen
nach den Thätern welche mit den Geschäfts Localitäten und Verhältnissen der bestohlenen
Mitlacher schen Geschwister genau Bescheid gewußt haben müssen sind bisher leider erfolg
los geblieben nur so viel steht fest daß der Diebstahl von einer oder mehreren außerhalb
der Mitlacher schen Familie stehenden Personen verübt ist Ich bitte um Mitwirkung zur
Ermittelung dieser frechen Diebstähle namentlich um schleunige Mittheilungen aller ans die
ses Verbrechen bezüglichen Umstände Für Wiederherbeifchaffung des gestohlenen Geldes
sowie Ermittelung der Thäter wird im Interesse der Bestohlenen eine angemessene Beloh
nung zugesichert Namentlich mache ich auf den gezeichneten Fnnfthalerschein die Börsen
die Tasche und die Feldpostkarte aufmerksam

Halle den 19 Januar 1874 Der Staats Anwalt
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Bekanntmachung
Es wird beabsichtigt in den Büreaux der

Kaiserlichen Telegraphen D rection Hierselbst
einige qnalisicnte Diätarien auf längere Zeit
event dauernd in Beschäftigung zu nehmen

Dieselben haben eine gute Handschrift nach
zuweisen und müssen in der Anfertigung von
schriftlichen und Rechuungs Arbeiten gewandt
sein

Nur durchaus geeignete Bewerber können
berücksichtigt werden Solche wollen sich bei
der Registratur der Telegraphen Direction an
Wochentagen während der gewöhnlichen Ge
schäftszeit melden um daselbst die weiteren
Bedingungen einzusehen

Halle a S den 19 Januar 1874
Kaiserliche Telegraphen Direction

Bekanntmachung
Die Gras und Weidennutznng auf dem

Malischen Theile des Hoheuweideuer Saal
dammes soll auf 6 Jahre an den Meistbie
tenden am

Sonnabend den 24 d Mts
Bormittags 11 Uhr

im Büreau des Unterzeichneten verpachtet
werden woselbst auch die Bedingungen ein
gesehen werden können

Halle den 17 Januar 1874
Der Ban Inspektor

gez Göbel

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

soll das nachstehende dem Kaufmann Jo
hann Angnft Pröfchel hier jetzt zu dessen
Konkurs Masse gehörige im Grundbuche von
Flur Unter Teutschenthal Nr 98 ein
getragene Grundstück

Planstück Nr 1 l 2 r der Karte von 3
Morgen 36 Ruthen worauf eine
Theerfchweelerei erbaut ist und gegenwär

tig aus
a Einem Wohnhaus mit 0,40 Ar Hof

und Baustelle
l Einem Retortenhaus mit Kohlenschuppen
e Einem Kesselhaus jetzt Niederlage
I 14 Ar 30 IHM Acker

besteht welche Theile und zwar 26 3, 0 mit
162 Nutzungswerth und sä 6 mit

Reinertrag jährlich veranlagt sind
am 37 Februar 1874 Vorm 10 Uhr
in dem zu kr gedachten Wohnhause selbst durch
den unterzeichneten Snbhastationsrichter ver
steigert und
am 4 März 1874 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie beglaubte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes
können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Drnte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclnsion spä
testens im Versteigerungs Termine anzumelden

a/S den 2 1 December 1873
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Die Anlieferung von 10 Stück ganz aus
Eisen construirter Grubenförderwage für
die Königliche Langenbogener Grube soll
vergeben werden Die Lieferungsbedingun
gen können gegen frankirte Einsendung von
6 H i in Postwerthzeichen abschriftlich mitge
theilt werden Gefällige Offerten werden
bis zum 3 Febr d I entgegengenommen

Artern den 18 Januar 1874
Königliche Langenbogener Gruben

Verwaltung
Ich bitte Diejenige die mir meinen Paletot

in der Eremitage vertauscht hat mir wieder
zurückzugeben da sie von mehreren erkannt
worden ist Baudermaun gr Brauhausg 2t

Verloren von einem Lehrling 1 Colli
sign I L enth 2 gußeis Lager mit Deckel
Gew 11 F Abzugeben gegen angem Bel
bei Herrn Chr Glaser gr Klausstr 24

Verloren ein geschriebener Bücher Cata
log Abzugeben gr Steinstr 18 1 Tr

Holz Auetw
Montag den 26 Januar Vorm 10 Uhr

sollen in Rossen Vs St von Merseburg
c 50 60 Schock Erlenstangei für Drechs
ler n Brauer paffend meistb verkauft werden

Ein Pelzkragen von Liebenanerstr bis gr
Ulrichsstr verloren Gegen B lohnung abzu
geben Lindenstraße 4 Ho f 1 Tr

In meinem Tapisserie Geschäfte sind vor
einiger Zeit 2 Regenschirme stehen geblieben
um deren Abholung ich bitte

C P Heinemann
Verloren ein Portemonnaie mit wenigen

Groschen und einigen Schlüsseln Um Rück
gabe letzterer gegen Belohnung wird gebeten

Köuigsstr 35 Part
Eine lange goldene Panzerkette mit Me

daillon ist gestern Nacht von der Kaiser Wil
helmshalle bis kl Ulrichsstraße verloren ge
gangen Abzugeben gegen gute Belohnung

im Restaurant Hoffmann
1 Bisam Boa vom Pfälzer Schieß graben

bis zur Rannischenstraße 17 verloren Da
selbst gegen Belohnung abzugeben

Pelzkragen gefunden Dienstmann 3S
Ein weißer Spitz zugelaufen Abzuholen

kl Ulrichsstr 4

UM MMN
Zviiei iil V ersaMniIuitA

Uittvvoeb äsn 28 airus,r bsiräs 8 Ilbr in
ellvviiv
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Der VorslÄnä

Berichtigung
Haararbeiten jeder Art werden billig ge

fertigt von r kl Ulrichsstr 35
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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